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• Bedeutung und Ziele des Praxismoduls Orientierung 2

• Rahmenbedingungen und Formulare

• Begleitung im Reflexionsseminar Mathematik/Deutsch und Praxisbesuche

• Begleitung im Mentorat

Übersicht



2. Berufspraktische Studien (IP) im Hauptstudium



Begleitung in den berufspraktischen Modulen

Praxismodul Orientierung 2 à Praxislehrperson vor Ort 

Reflexionsseminar Orientierung 2          à Reflexionsseminarleitende 

FD Mathematik 
FD Deutsch

Mentorat Orientierung 2 à Mentorin 
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Praxismodul Orientierung 2
Bedeutung und Ziele, Formulare und Rahmenbedingungen



- Orientierung und Bewährung der Studierenden im pädagogischen 
Handlungsfeld Primarschule

- Gezielte Auseinandersetzung mit differenziert wahrgenommenen 
beruflichen Anforderungen

- Schärfung der beruflichen Handlungsfelder und Fokussierung von 
Herausforderungen im Schulalltag: 

Klassenführung, Unterrichtsplanung und gezielte Berücksichtigung der 
Heterogenität

Ziel und Bedeutung
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Phasenspezifische Entwicklungsbereiche (Leitfaden Orientierungsphase, S. 9 ff.)

Kooperation und Partizipation

Klassenführung und Beziehungsgestaltung

Planung, Unterstützung und Beurteilung von Lernprozessen

Analyse und Reflexion

Selbstmanagement



Entwicklungsziel 7
Die Studierenden modellieren Lernprozesse und erwerben Sicherheit in der
Planung von Einzellektionen und von Lektionsreihen.

Entwicklungsziel 8
Die Studierenden orientieren sich an den Lernvoraussetzungen und Interessen ihrer Schüler*innen
und fördern aktiv eine kognitive Auseinandersetzung mit dem Lerngegenstand.

Entwicklungsziel 9
Die Studierenden schätzen das Anspruchsniveau von Lernaufgaben ein, setzen diese differenziert ein und 
betreuen Schüler*innen individuell.

Entwicklungsziel 10
Die Studierenden unterstützen die Schüler*innen durch eine lernförderliche Begleitung und regen dadurch
nachhaltige Lern- und Bildungsprozesse an.

Entwicklungsziel 11
Die Studierenden überprüfen die Lernziele angemessen und beurteilen die Leistungen der Schüler*innen
formativ und summativ unter Berücksichtigung fachdidaktischer Bezugspunkte.

Planung, Unterstützung und Beurteilung von Lernprozessen

Quelle: Leitfaden Orientierungsphase, S. 9 und 10  



Entwicklungsziel 3
Die Studierenden bauen mit den Schüler*innen ein wertschätzendes und rollenadäquates
Arbeitsbündnis auf.

Entwicklungsziel 4
Die Studierenden kommunizieren mit den Schüler*innen klar und verständlich; sie
bewegen sich auf einem angemessenen Sprachniveau.

Entwicklungsziel 5
Die Studierenden übernehmen die Verantwortung bei der Führung der Klasse und finden einen
situativ passenden Umgang mit disziplinarischen Herausforderungen.

Entwicklungsziel 6
Die Studierenden gestalten eine angemessene Rhythmisierung des Unterrichts und bewusste
Übergänge.

Klassenführung und Beziehungsgestaltung

Quelle: Leitfaden Orientierungsphase, S. 9 und 10  
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In welchen Formaten werden die phasenspezifischen Entwicklungsziele fokussiert begleitet?

Kooperation und Partizipation

Klassenführung und Beziehungsgestaltung

Planung, Unterstützung und Beurteilung von Lernprozessen

Analyse und Reflexion

Selbstmanagement

Praxismodul

Praxismodul
Mentorat

Mentorat

Praxismodul
Reflexionsseminar FD
Mentorat

Reflexionsseminar FD
Praxismodul
Mentorat



Umsetzungsideen im Leitfaden Orientierungsphase, S. 12– 18

Wie können die phasenspezifischen Entwicklungsziele gezielt bearbeitet werden?



Mit dem Einschätzungsbogen ORIENTIERUNGSPHASE als Beobachtungs- und Rückmeldeinstrument

Bitte bei Standort- und 
Beurteilungsgesprächen 
weiterhin den 
Einschätzungsbogen 
ORIENTIERUNGSPHASE 
verwenden (Selbst- und 
Fremdeinschätzung).

Formulare auf Praxisportal BpSt, 
unter Studienvariante Quereinstieg, 
Orientierungsphase:

https://www.)nw.ch/plattformen/p
raxisportal-prim/quest-
orientierungsphase/

Wie können die phasenspezifischen Entwicklungsziele gezielt beobachtet und geprüft werden?





Formular: Individuelle Entwicklungsziele 

- Persönlich bedeutsame Schwerpunkte aufgreifen 
- aus dem Beurteilungsgespräch Praxismodul 

Orientierung 1 
- den von Studierenden formulierten 

Entwicklungsperspektiven 
im Erfahrungsbericht oder in Videoanalysen

- Aktuell auffallende bedeutsame Schwerpunkte als neue 
Entwicklungsziele im Erstgespräch definieren

- Individuelle Entwicklungsziele bei Standort- und 
Beurteilungsgesprächen überprüfen und anpassen

Formulare auf Praxisportal BpSt, unter Studienvariante Quereinstieg, Orientierungsphase:

https://www.)nw.ch/plattformen/praxisportal-prim/quest-orientierungsphase/

Begleitung mit individuellen Entwicklungszielen



Zeitraum des Praxismoduls Orientierung 2 

Dauer von 10 Wochen (analog zum Praxismodul Orientierung 1)

Start: 4 Wochen vor schulortspezifischen Frühlingsferien

Unterbruch von 2 Wo Frühlingsferien

Ende: 6 Wochen nach schulortspezifischen Frühlingsferien

Kursorisches Semester:      26. Februar 24 (KW 9) – 01. Juni 24 (KW 22)



Praxismodul: 10 Wochen im Rahmen der Teilzeitanstellung

Ablauf Praxismodul Orientierung 2

Praxismodul-
vereinbarung

Quelle: Leitfaden Orientierungsphase, S. 19

Vorbereitungs-

gespräch

Frühlings-

ferien

(2 Wo)



Neue Praxismodulvereinbarung für das 
Praxismodul Orientierung 2 abschliessen

- Bitte das Formular sorgfältig ausfüllen und unterschreiben.

- Zeitfenster für Co-Planning, Co-Teaching, Unterrichts-

besuche und Besprechungen festlegen.

- Studierende senden das unterschriebene Formular

ihrer Mentorin zu.



Praxismodul: 10 Wochen im Rahmen der Teilzeitanstellung

Ablauf Praxismodul Orientierung 2

Praxismodul-
vereinbarung

Quelle: Leitfaden Orientierungsphase, S. 19

Vorbereitungs-

gespräch

Unterrichtsbesuche 
mit Planung 

(Praxislehrperson)

UT-
Besuch

UT-
Besuch

UT-
Besuch

Frühlings-

ferien

(2 Wo)

Förder-

orientiertes 

Standort-

gespräch
UT-

Besuch
UT-

Besuch

Einschätzungsbogen, 
individuelle 

Entwicklungsziele, 
Gesprächsprotokoll

Unterrichtsbesuche 
mit Planung 

(Praxislehrperson)

Praxis-
Besuch 

RL



Begleitung im Praxismodul durch die Praxislehrperson

a) Vorbereitung auf das Praxismodul mit Blick auf praxismodulspezifische sowie individuelle 

Entwicklungsziele

b) Gemeinsame Unterrichtsplanung: Unterstützung bei Lektionsplanungen, Lektionsreihe, Quartals-

planungen

c) Unterrichtsbesuche: mind. 5 Lektionen mit Nachbesprechung, Studierende bereiten diese 

Lektionen mit dem Planungsformular vor, um ihre didaktischen Überlegungen sichtbar zu machen. 

Wir empfehlen, mindestens einen Unterrichtsbesuch im Co-Planning vorzubesprechen.

d) Hospitation der Studierenden bei der Praxislehrperson ist empfehlenswert.  



Unterrichtsplanung

Formulare „Lektionsplanung“ und „Lektionsreihe“ der PH FHNW sind verbindlich und dienen zum 

Aueau von Planungskompetenz.

v Verwendung der Unterrichtsplanung beim Besuch der Praxislehrperson und 

Reflexionsseminarleitenden

v Mindestens eine Lektionsreihe mit der Praxislehrperson planen und auswerten



Praxismodul: 10 Wochen im Rahmen der Teilzeitanstellung

Ablauf Praxismodul Orientierung 2

Praxismodul-
vereinbarung

Quelle: Leitfaden Orientierungsphase, S. 19

Vorbereitungs-

gespräch

Unterrichtsbesuche 
mit Planung 

(Praxislehrperson)

UT-
Besuch

UT-
Besuch

UT-
Besuch

Frühlings-

ferien

(2 Wo)

Förder-

orientiertes 

Standort-

gespräch
UT-

Besuch
UT-

Besuch

Einschätzungsbogen, 
individuelle 

Entwicklungsziele, 
Gesprächsprotokoll

Beurteilendes 

Abschluss-

gespräch

Beurteilungsformular 
Protokollformular, 
Einschätzungsbogen, indiv. EZ

Unterrichtsbesuche 
mit Planung 

(Praxislehrperson)

Praxis-
Besuch 

RL



Praxismodul Orientierung 2 (10 Wochen) 

Beurteilung erfüllt/ 
nicht erfüllt: 

Formale Kriterien,
praxismodul-

spezifische 
Entwicklungsziele

förderorientiertes
Standortgespräch

Beurteilung der Praxismodule  

beurteilendes
Abschlussgespräch

Formative 
Rückmeldung:

Formale Kriterien,
praxismodul-

spezifische 
Entwicklungsziele

Analog zum Praxismodul Orientierung 1
Unterrichtsbesuche gut verteilen, damit förderorientierte 
Rückmeldungen und Entwicklungen möglich sind!



Beurteilung des Praxismoduls Orientierung 

Bei Tendenz zum Nichtbestehen des Praxismoduls 

Orientierung 2

- Mentorin frühzeitig informieren und einen 

Praxisbesuch mit Besprechung vereinbaren.

Bei einem Nichtbestehen des Praxismoduls Orientierung 2

- ist der Praxisbesuch der Mentorin sowie ihre 

Unterschrift auf dem Formular zwingend.
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Beurteilung Praxismodul Orientierung 2 
Studienvariante Quereinstieg Primarstufe  
 
 
Bei der summativen Einschätzung der Studierenden in den verschiedenen Entwicklungsbereichen kann unterstützend auf 
das Formular Einschätzungsbogen Orientierungsphase zurückgegriffen werden. Der Entscheid, ob die gestellten Anforde-
rungen in den fünf Bereichen ausreichend erfüllt wurden, entspricht einem Expert*innenurteil auf Basis differenzierter Kri-
terien und ist frei vom Anspruch einer kalkulatorischen Zusammenführung der einzelnen Beobachtungsschwerpunkte. 
 

Student/-in       Praxislehrperson       

Primarschulort       Mentor/-in PH       

Schulklasse        
Dauer des Praxismoduls:   
                                  von 

 
                  bis        

 
 

Allgemeine Beurteilungskriterien ja nein Anmerkungen 

Präsenzzeit und Gesamtworkload des Praxismoduls wurden erfüllt.          

Absprachen und Termine wurden eingehalten.         

Personale und soziale Kompetenzen sind ausreichend vorhanden.         

Grundlegende Sprachkompetenz ist ausreichend vorhanden.         

Entwicklungsbereiche 
Die Studentin/der Student erfüllt die Anforderungen in den inhaltlichen Entwicklungsbereichen des Praxismoduls ausrei-
chend. 

1) Kooperation und Partizipation         

2) Klassenführung und Beziehungsgestaltung         

3) Planung, Unterstützung und Beurteilung von Lernprozessen         

4) Selbstmanagement         

5) Analyse und Reflexion         

Beurteilung Praxismodul Orientierung 2 
Das Praxismodul gilt als bestanden, wenn alle allgemeinen Beurteilungskriterien erfüllt 
sind und die inhaltlichen Anforderungen in vier von fünf Entwicklungsbereichen erfüllt 
wurden. 

 
  bestanden 

  nicht bestanden  



Begleitung im Reflexionsseminar Orientierung 2

• Durch Reflexionsseminarleitende als Fachdidaktiker*in

• Fokussetzung auf die fachdidaktische Perspektive in den Kernfächern Deutsch und Mathematik

• Einbezug fachdidaktischer Perspektive in die Planung und Durchführung von Unterricht

• Analyse von videographierten Unterrichtssequenzen im Hinblick auf Fragen der 

fachspezifischen Unterrichtsdurchführung und -qualität

• Planung, Erprobung und Gestaltung fachdidaktischer Handlungspraxis



Praxisbesuche durch Reflexionsseminarleitende

• 1 Praxisbesuch im Unterrichtsfach Deutsch oder Mathematik

• Fachdidaktische Ausrichtung 

• Bestenfalls ist die Praxislehrperson dabei.

• Weitere Informationen folgen in der ersten Veranstaltung des Reflexionsseminars. 
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Mentorat Orien+erung 2

� Begleitung durch Mentor*in

� Gestaltung der Themen individuell und bedürfnisorientiert

� Standortbestimmung der beruflichen Entwicklung

� Individuelle Entwicklungsziele werden aufgegriffen.

� Bearbeitung des Persönlichen Entwicklungsportfolios (Fragen, Irritationen, 
Herausforderungen aus der Unterrichtstätigkeit werden gesammelt und bearbeitet). 

� Beratungsgespräche, Themen-Austauschgruppen, Videoaufnahmen, evtl. Einblicke in die Praxis 

Begleitung im Mentorat Orientierung 2



Informationen und Formulare

Praxisportal Berufspraktische Studien (IP)

Weitere Informationen und Dokumente zu den Berufspraktischen Studien der Studienvariante 
Quereinstieg Primarstufe sind auf dem Praxisportal Berufspraktische Studien IP zu finden.

https://www.dnw.ch/plattformen/praxisportal-prim/quest/

Materialien zur Unterrichtsplanung (Lektionsplanung, Begleittexte, Videotutorials usw.)

https://www.dnw.ch/de/die-dnw/hochschulen/ph/institute/institut-primarstufe/professuren-am-ip/professur-

unterrichtsentwicklung-und-unterrichtsforschung/projekte-und-publikationen/unterrichtsplanung

https://www.fhnw.ch/plattformen/praxisportal-prim/quest/
https://www.fhnw.ch/de/die-fhnw/hochschulen/ph/institute/institut-primarstufe/professuren-am-ip/professur-unterrichtsentwicklung-und-unterrichtsforschung/projekte-und-publikationen/unterrichtsplanung
https://www.fhnw.ch/de/die-fhnw/hochschulen/ph/institute/institut-primarstufe/professuren-am-ip/professur-unterrichtsentwicklung-und-unterrichtsforschung/projekte-und-publikationen/unterrichtsplanung


Fragen und Kontakt 

Allgemein zur Studienvariante Quereinstieg am Institut Primarstufe: 

quereinstieg.ip.ph@fhnw.ch 

Berufspraktischen Studien IP, Hauptstudium der Studienvariante Quereinstieg:

Konzeptionelle Fragen zum Praxismodul

Elif Arslan elif.arslan@fhnw.ch     

Administrative Fragen: 

Madeleine Marchand madeleine.marchand@fhnw.ch

mailto:quereinstieg.ip.ph@fhnw.ch
mailto:elif.arslan@fhnw.ch
mailto:madeleine.marchand@fhnw.ch

